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Miniaturhandschriften aus dem 12. und 13. Jahrhundert
in der Schweiz

von Jos. Matt, lie. art.

Wahrscheinlich nur wenigen bekannt sind die biblischen
Miniaturhandschriften auf den Universitätsbibliotheken in Bern,
Basel und Fribourg aus dem 12. und 13. Jahrhundert. Was all
diesen Bibeln den Glanz und Reiz verleiht, sind die prächtigen
Miniaturen, deren das Einzelwerk bis zu 60 und mehr enthält.

Wir dürfen wohl annehmen, dass diese reichen Illustrierungen
von Bibeln zurückzuführen sind auf die Reformideen des Wormser-
Konkordates von 1122. Diese Reformideen griffen vor allem die
Zisterzienser tatkräftig auf und machten sich zur Aufgabe, den
Klerus vom Weltsinn und Sittenlosigkeit zu heilen und an das

apostolische arme Leben der Urkirche von Jerusalem zu gewöhnen.
Zu diesem Werben für Reform wurde auch die Kunst verwendet.
Besonders griff auch die Malerei mit der beschwörenden Kraft in
die Zeit ein, um sie zu erwecken und zu verwandeln, aber nicht
durch realistische Schilderungen zeitgenössischer Vorgänge, son-
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